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Diese brandschutztechnische Stellungnahme darf nur ungekürzt vervielfältigt werden. 
Eine Veröffentlichung, auch auszugsweise, bedarf der schriftlichen Genehmigung durch den Verfasser. 
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1 Anlass und Auftrag 

Der Bauherr plant die Errichtung eines Solarparks als Freiflächenanlage im Solarpark Oerzen, 
Flur 1, Flurstück 2/1 (westliche, kleinere Teilfläche) und Flurstück 10/10 (östliche, größere Teil-
fläche), Gemarkung Embsen. 

Die Planung und Stellung des Bauantrages obliegen der Landwind Planung GmbH & Co. KG. 

Die CSR Brandschutzingenieure GbR wurde im Zuge des Baugenehmigungsverfahrens durch 
die Landwind Planung GmbH & Co. KG. beauftragt, unter Berücksichtigung der nutzungsspezi-
fischen Besonderheiten des Solarparks eine Stellungnahme zu erarbeiten, welche die Einhal-
tung der allgemeinen Schutzziele sowie diejenigen des Brandschutzes gemäß den §§ 3 und 14 
NBauO insbesondere der Löschwasserversorgung bezüglich des Bauvorhabens nachweist. 

Grundlage der Bewertung ist die Niedersächsische Bauordnung (NBauO). 

2 Beurteilungsgrundlagen 

2.1 Planungsstand 

Die Stellungnahme basiert auf nachfolgenden Unterlagen, die durch die Landwind Planung 
GmbH & Co. KG. übergeben wurden: 

• Belegungsplan, Solarpark Oerzen, April 2026 

2.2 Rechtsgrundlagen und Literatur 

Als Rechtsgrundlagen (Rechtsvorschriften und Normen) und Literatur wurden verwandt: 

• NBauO – Niedersächsische Bauordnung vom 03. April 2012, aktualisierter Stand 
25.06.2025 

• DVO-NBauO – Allgemeine Durchführungsverordnung zur Niedersächsischen Bauordnung 
vom 26. September 2012, aktualisierter Stand 17.12.2024 

• VV TB – Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen Niedersachsen vom 20. No-
vember 2025 

• NBrandSchG - Niedersächsisches Gesetz über den Brandschutz und die Hilfeleistung der 
Feuerwehr vom 12. November 2024 

• DIN 4102, Teil 1 – 18, Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen 

• DIN VDE 0132 VDE 0132:2018-07 - Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung im Be-
reich elektrischer Anlagen, Stand Juli 2018 

• DVGW Arbeitsblatt W 405 Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trinkwas-
serversorgung, Ausgabe Februar 2008 
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• Merkblatt der Fachkommission Bauaufsicht - Hinweise zur Errichtung von Photovoltaikan-
lagen, Stan 08.05.2026 

• Brandschutzatlas 

• Materialsammlung Vorbeugender Brandschutz, DIN Media 

3 Allgemeines, Objekt- und Nutzungsbeschreibung 

Der Bauherr plant die Errichtung eines Solarparks als Freiflächenanlage im Solarpark Oerzen, 
Flur 1, Flurstück 2/1 (westliche, kleinere Teilfläche) und Flurstück 10/10 (östliche, größere Teil-
fläche), Gemarkung Embsen. 

Die PV-Anlagen werden auf zwei Teilflächen errichtet. Teilfläche 1 wird in 25 und Teilfläche 2 in 
28 Modulreihen mit einem Abstand von 3,5 m zueinander errichtet. Auf Teilfläche 1 werden drei 
und auf Teilfläche 2 sieben Trafostationen geplant. 

Die Zuwegung erfolgt von der Ostseite über die K10 und landwirtschaftliche Weg zu den Teilflä-
chen. Die gesamte bauliche Anlage wird mit einem 3 m breiten Sicherheitsstreifen zur Zaunan-
lage errichtet. Ausreichende Zugangstore müssen in der Einfriedung geplant sein. 

Zur sicheren Erreichbarkeit auch für Wartungszwecke ist eine befestigte Zuwegung von einem 
landwirtschaftlichen Weg zur baulichen Anlage im Bestand errichtet. 

 

Abbildung 1: Lageplan 
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4 Bauordnungsrechtliche Einstufung 

Der Solarpark ist als bauliche Anlage gemäß § 2 Abs. 1 NBauO einzustufen. Die bauliche An-
lage ist kein Sonderbau nach § 2 Abs. 5 NBauO. 

5 Schutzziele und Risikoanalyse 

5.1 Darstellung der Schutzziele 

In § 14 NBauO sind die allgemeinen Schutzziele des Brandschutzes wie folgt definiert: 

Bauliche Anlagen müssen so beschaffen sein, dass 

• der Entstehung eines Brandes und 

• der Ausbreitung von Feuer und Rauch vorgebeugt wird, 

• bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren möglich ist und 

• wirksame Löscharbeiten durchgeführt werden können. 

Diese allgemeinen Schutzziele müssen bei jedem Bauvorhaben erfüllt werden. 

5.2 Risikoanalyse 

Die Freiflächenanlage wird zum überwiegenden Teil aus nichtbrennbaren Bauteilen ohne klassi-
fizierte Feuerwiderstandsdauer und nichtbrennbaren technischen Anlagen ausgeführt. Somit 
können die Brandlasten und eine mögliche Brandentstehung, z. B. durch einen elektrischen 
Defekt, als gering angesehen werden.  

Das Risiko einer Brandentstehung hängt von verschiedenen Einflussfaktoren wie der Nutzung 
der Fläche, den Brandlasten, der Brandentstehung und der Brandausbreitung ab. 

Die Photovoltaik-Freiflächenanlage ist eine bauliche Anlage zur Stromerzeugung, die mit einem 
ausreichenden Abstand von 3 m zu Grundstücksgrenze errichtet wird. Die einzelnen Module mit 
Unterkonstruktion sowie die dazugehörigen Komponenten wie Kabel und Kabelkanäle sind in 
großen Teilen aus nichtbrennbaren Baustoffen, sodass die Brandlasten als eher gering einzu-
ordnen sind. Eine Brandentstehung ist durch fehlerauslösende technische Komponenten, eine 
fehlerhafte Installation oder eine Beschädigung der Module durch äußere (witterungsbedingte) 
Einflüsse denkbar, sodass eine Brandentstehung nicht auszuschließen ist. Die Brandausbrei-
tung wird durch Reihenabstände von 3,5 m zumindest behindert, außerdem wird die Brandaus-
breitung auf andere Grundstücke aufgrund der Einhaltung der Grundstücksabstände vorge-
beugt.  

Aus der Summe der Einflussfaktoren kann für die Freiflächen - Photovoltaik - Anlage von einer 
geringen Brandgefährdung ausgegangen werden. 



26-1952-S Neubau Solarpark, Oerzen Stand 08.06.2026 
 

© 2026 CSR Brandschutzingenieure GbR Seite 5 von 8 
 

 

Des Weiteren kann aufgrund der geringen Brandlasten davon ausgegangen werden, dass eine 
mögliche Temperaturbeanspruchung auch unter Zugrundelegung von möglichem Windeinfluss 
deutlich unter dem Niveau der Einheitstemperaturzeitkurve (ETK) der DIN 4102-2 liegt. 
Im Brandfall ist ausschließlich der Verlust der technischen Anlagenkomponenten zu erwarten. 
Zudem kann entstehender Brandrauch und Wärme im Brandfall direkt ins Freie abziehen. 

Von einer Personengefährdung ist in der Regel nicht auszugehen, da sich Personen an der 
baulichen Anlage nur 1 – 2-mal im Jahr stundenweise zu Wartungszwecken aufhalten. 

Eine Gefährdung der Einsatzkräfte der Feuerwehr wird durch die Einhaltung eines ausreichen-
den Sicherheitsabstandes zur baulichen Anlage verhindert. Die Feuerwehr konzentriert sich bei 
einem Brandereignis auf die Vorbeugung einer Brandausbreitung sowie auf das Löschen von 
Sekundärbränden. Die erforderliche Löschwassermenge zur Durchführung einer wirksamen 
Brandbekämpfung wird durch wasserführende Einsatzfahrzeuge sichergestellt. 

Die Fachkommission Bauaufsicht hat ein Markblatt zu Hinweisen für die Errichtung von Photo-
voltaikanlagen veröffentlicht. In den folgenden Abschnitten wird in Form von Hinweisen darauf 
Bezug genommen. 
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6 Brandschutztechnische Anforderungen an den Solarpark 

Die gesamte Anlage ist gemäß aktuellen VDE-Richtlinien fachgerecht zu planen und zu errich-
ten. Die Trafostation fällt explizit nicht in den Geltungsbereich der EltBauVO Niedersachsen, da 
sie sich in keinem Gebäude befindet. 

Möglichkeiten zur Netzabschaltung (Durchführung von erforderlichen Löschmaßnahmen) sind 
vorzusehen. 

6.1 Öffentliche Feuerwehr 

Der abwehrende Brandschutz wird durch die öffentliche Feuerwehr, d. h. durch die Feuerwehr 
Oerzen, sichergestellt. Sie ist auf Grund ihrer Personalstärke, Ausrüstung und Ausbildung in der 
Lage, die Aufgaben zur Brandbekämpfung für die bauliche Anlage mit der vorgesehenen 
brandschutztechnischen Infrastruktur zu erfüllen. 

Die Kompaktstationen/Trafogebäude sind technische Anlagen. Im Brandfall ist die aktuelle DIN 
VDE 0132 anzuwenden. Sie regelt die Brandbekämpfung und technische Hilfeleistung in 
elektrischen Anlagen und in deren Nähe. 

6.2 Löschwasserversorgung 

Anforderungen gemäß § 2 NBrandSchG 

Hinweis: 

Laut Merkblatt der Fachkommission Bauaufsicht ist es aufgrund der möglichen Löscharbeiten in 
der Regel nicht gerechtfertigt, Anforderungen an Löschwasserbevorratungen an den Anlagen-
betreiber oder Errichter zu stellen. 

Die Gemeinden haben den allgemeinen örtlichen Verhältnissen entsprechend im Rahmen des 
so genannten Grundschutzes eine ausreichende Löschwasserversorgung bereitzustellen. 

Aufgrund der Verwendung von überwiegend nicht brennbaren Baustoffen und nicht brennbaren 
technischen Anlagen und unter der geringen Brandgefahr, Brandlasten und Brandausbrei-
tungsmöglichkeiten ist ein Modulbrand bei einer PV-Freilandanlage als marginales Schadener-
eignis einzustufen. 

Dem Schutzziel – Gewährleistung wirksamer Löscharbeiten – kann somit unter Berücksichti-
gung des Brandrisikos, der örtlichen Löschwasserversorgung und der Ausstattung der Feuer-
wehr entsprochen werden. Zusätzliche Maßnahmen zur Löschwasserversorgung sind aus 
brandschutztechnischer Sicht nicht erforderlich. 
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6.3 Löschwasserrückhaltung 

Für die bauliche Anlage sind keine besonderen Vorkehrungen zur Löschwasserrückhaltung 
erforderlich. Der Solarpark fällt explizit nicht in den Anwendungsbereich der Löschwasser-
Rückhalte-Richtlinie – LöRüRL. Anforderungen die sich aus dem Natur- und Umweltschutz er-
geben werden in dieser Stellungnahme nicht betrachtet. 

6.4 Flächen für die Feuerwehr 

Anforderungen gemäß § 4 NBauO  

Hinweis: 

Laut Merkblatt der Fachkommission Bauaufsicht ist es aufgrund der möglichen Löscharbeiten in 
der Regel nicht gerechtfertigt, Anforderungen an Feuerwehrumfahrungen und Feuerwehrpläne 
an den Anlagenbetreiber oder Errichter zu stellen. Eine differenziertere Bewertung 

 

Damit bei einem Brand der baulichen Anlage wirksame Löscharbeiten möglich sind, muss auf 
dem Grundstück die erforderliche Bewegungsfreiheit für den Einsatz der Feuerwehr und deren 
Löschgeräte gewährleistet sein. 

Die Feuerwehrzufahrten dürfen nicht versperrt werden und durch Einbauten nicht eingeengt 
werden.  

Die Einsatzkräfte der Feuerwehr können die bauliche Anlage über eine befestigte Zuwegung 
von einem landwirtschaftlichen Weg zur baulichen Anlage im Bestand anfahren. 

Die Zufahrt wird ausreichend breit und tragfähig für die Feuerwehrfahrzeuge ausgeführt. 

6.5 Zugänglichkeit 

Der Zugang für die Feuerwehr erfolgt von der öffentlichen Verkehrsfläche, Kreisstraße 20 zwi-
schen Oerzen und Wetzen und den landwirtschaftlichen Wegen.  

Die Zugänglichkeit ist durch die Zaunanlagen beschränkt. Aufgrund der Einfriedung wird ein 
Feuerwehrschlüsseldepot (FSD1) auf der Ostseite des Grundstücks an dem Zugangstor errich-
tet. 

Auf dem Grundstück sind für die Feuerwehr alle Seiten fußläufig erreichbar, sodass im Brandfall 
wirksame Löscharbeiten möglich sind. 
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7 Zusammenfassung 

In dieser brandschutztechnischen Stellungnahme wurden für den Neubau einer Freifläche für 
Photovoltaikanlagen Maßnahmen für den vorbeugenden baulichen Brandschutz festgelegt, um 
die geltenden gesetzlichen Erfordernisse zu erfüllen. Die Stellungnahme beschreibt die Anfor-
derungen an die ausreichende Versorgung mit Löschwasser für die Vorhaben im Plangebiet 
sowie die bauordnungsrechtlichen erforderlichen Maßnahmen zum baukonstruktiven und si-
cherheitstechnischen Brandschutz für das geplante Bauvorhaben. Bei Berücksichtigung der 
Hinweise dieser brandschutztechnischen Stellungnahme ist aus der Sicht des Verfassers die 
ausreichende Versorgung mit Löschwasser gesichert. 

 

Aufgestellt: 08.06.2026 

CSR Brandschutzingenieure 

 
 

   
   
   

 

 
 

 


